
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1929

21.1.1929 (No. 17)



Nr . i 1 Montag , den 2t . Januar 1929 172 . Jahrgang

Expedition :

Karlfriedrich-
straße Nr . 1t

Fernsprecher
Nr . « KZ
und 954

Postscheckkonto
« arlsruhe
Nr . SSI»

KarlsruherIeitung
Badischer Staatsanzeiger

verantwortlich
für den

redaktionelle«
Te«

und den
Staatsanzeige « «

Chefredakteur
C. Amend ,
Karlsruh «

B « » » asvreis : Monatlich S.ZS RM . einschl. Zustellzebiihr . — Einzelnummer 10 Rpf . ; Samstags IS Rpf . — Anjeigengeblthr : 1t Rpf . für 1 mm Höhe und ein Siebentel Breite . Briefe und Gelder frei. Bei Wieder-
liolunacn tarisfester Rabatt , der als Kassenrabatt gilt und »erwelgert werden kann , wenn nicht binnen vier Wochen nach Empfang der Rechnung Zahlung erfolgt. Amtliche Anzeigen sind direkt an die Geschäftsstelle der Karls -
ruber Heltnna Badischer Staatsanzeiger , Karl -Friedrich -Straße 1t , zu senden » . werden in Vereinbarung mit dem Ministerium des Innern berechnet . Bei Klageerhebung , zwangsweiser Beitreibung , und Konkursverfahren fällt der
Rabatt fort Erfüllungsort Karlsruhe . — Im Falle von höherer Gewalt , Streik, Sperre , Aussperrung , Maschinenbruch. Betriebsstörung im eigene« Betrieb «der in denen unserer Lieferanten, hat der Inserent keine Ansprüche,kalls die Leitung verspätet, in beschränktem Umfange oder nicht erscheint. — Für telephonische Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr übernommen . Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegebeilund e« wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen . Abbestellung der Zeitung kann nur je bis 25. auf Monatsschluß erfolgen . — Beilagen zur Karlsruher Zeitung , Badischer StaatSanzeiaer :
ZentralhandelSregisterfür Baden, Badischer Zentralanzeiger für Beamte. Wissenschaft und Bildung, Badische Kultur und Geschichtê Badische WohlfahrtSblätter, Amtliche Bericht« über die Verhandlungen des Badischen Landtag».

Amtlicker Teil
Die Lage des Arbeitsmarktes

(mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschland) .
Nach den Berichten der Arbeitsämter war der Zugang an

Arbeitslosen in der Berichtswoche vom 10. bis Iß . Januar
nicht mehr ganz so stark wie in der Vorwoche . Die Zunahme
der unterstützten Arbeitslosen betrug 5)764 Personen (8340
Männer und 1424 Frauen ) gegen 13225 (11615 Männer und
1610 Frauen ) in der Zeit vom 2 . bis 9. Januar . Am 16. Ja¬
nuar bezogen 105 959 Personen die versicherungsmäßige Ar»
beitslosenunterstützung und 5572 die KrisenunterstützunA, gegen
97 212 bzw . 5549 am 9 . Januar . 994 Personen (882 Männer
und 112 Frauen ) , Angehörige der Land- und Forstwirtschaft ,
der Industrie der Steine und Erden , sowie des Fremdender »
kehrsgewerbes, schieden aus der versicherungsmäßigen Arbeits »
losenunterstützung aus und wurden in die neueingeführte
„Sonderfürsorge für den Fall der berufsüblichen Arbeits ,
losigkeit " übergeführt : mit der Überführung der Bauarbeiter
wird am 21 . Januar begonnen.

Die Gesamtzahl der Unterstützten ist von 102 761 auf
112 525 um 9,5 v . H . gestiegen; davon waren 96 081 Männer
( gegen 87 741 am 9 . Januar ) und 16 444 Frauen (gegen
15020). Auf die Arbeitsämter in Württemberg und Hohen-
zollern trafen 45 963 Hauptunterstützungsempfänger (gegen
42 253 ) und auf die Arbeitsämter in Bade» 66 562 (gegen
60 508 ) . Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsamts kamen am
16. Januar auf 1000 Einwohner 22,4 Unterstützte gegen 20,4
am 2 . Januar , 7,0 am 31. Oktober und 4,7 am 1. August.

Das anhaltende Frostwetter und starke Schneefälle haben
die Bauarbeiten und die Notstandsarbeiten , überhaupt alle
Außenarbeiten . völlig zum Erliegen gebracht. Die Arbeits -
Il^igkeit im Baugewerbe , in der Industrie der Steine und
Erden und in der Forstwirtschaft ist über alle Matzen groß .Die an sich zahlreichen Arbeiten bei Schneebeseitigung, Eis -
gewinnung und Herrichtung von Eisbahnen boten keine aus -
reichenden Beschäftigungsmöglichkeiten. Der augenblickliche
Bedarf der Landwirtschaft an Kräften war sehr gering ; das
Stellenangebote für Lichtmeß und Frühjahr dagegen war vie-
lerorts schon sehr rege. Die Besserung der Arbeitsmarktlagefür Gastwirtspersonal hielt an.Die Gesamtlage des Arbeitsmarits in der Industrie ist un -
verändert ungünstig geblieben und hat sich teilweise noch ver-
schlechter^ In der Metall - und Maschinenindustrie entließeine bad . Maschinenfabrik 80 Atann , eine andere konnte jedochvon 340 Entlassenen wieder über 100 einstellen. Sonst sinddie Vermittlungsmöglichkeiten für Metallarbeiter aller Art
sehr schlecht gewesen , lediglich noch in der Fahrzeugindustriewurden Schlosser , Werkzeugmacher, Schweitzer und Waschinen-
arbeiter eingestellt. In der Holzindustrie war eine weitere
Verschlechterung vor allem in der Bürstenindustie festzustellen;die Belebung der Karosseriebranche hat angehalten . In der
Textilindustrie nahm die Zahl der Arbeitslosen vorerst nochwenig zu, die Papierindustrie dagegen zeigt eine ganz erheb -
liche Verschlechterung. Im Nahrungs - und Genußmittel -gewerbe wurden an Bäckern und Metzgern nur jüngere Kräftevermittelt . Die Konservenindustrie und die Zuckerindustrietrugen neuerdings durch Entlassungen zur Belastung des Ar-beitsmarktes be». Auch in der bad . Tabakindustrie wurdenwieder einige 100 Leute arbeitslos . Im Bekleidungsgewerbeblieb die Belebung des Beschäftigungsgrades und des Ar-beitsmarktes vorerst noch aus .

Die kroatischen Forderungen
WTB . Paris , 21 . Jan . (Tel .) Der „Matin " veröffentlicht einInterview mit dem kroatischen Führer Matschek . Matschek er -klärte u . a . : Unsere Forderungen , wie ich sie auch dem Königunterbreitet habe, bestehen im wesentlichen darin , daß wir

unsere kroatische Regierung und unser kroatisches Parlamenthaben wollen, das sich mit allen Angelegenheiten beschäftigensoll, die nicht kollektiv den ganzen südslawischen Staat in seinen-Beziehungen mit dem Auslande betreffen . Welche Gefahr istzu befürchten, wenn man den Kroaten diese Autonomie be-
willigt ? Wir müßten selbstmörderische Absichten haben, wennwir uns von den Serben trennen wollten. Die unabwendbare
Notwendigkeit, ja sogar die Sorge um unsere Existenz zwischenuns . ist geeint zu bleiben unter dem jetzigen König. Was wir
m nUt durch Männer verwaltet zu werden, die unsereBedürfnisse verstehen. Wenn wir auch die Geste des Königszunächst mit Begeisterung aufgenommen haben , müssen wirdoch um ehrlich zu sein, hinzufügen , datz wir fürchten, daß
«erbische Politiker die guten Absichten des Königs , die wir nie -wals in Zweifel gezogen haben, mitzbrauchen.

» Hfl*«« , 21 . Jan . (Tel .) Gestern wurden von derPolizei auf Grund des Gesetzes zum Schutze des Staates ,«atz religiöse und Stammesparteien aufzulösen sind, die Ge-IchaftSräume sämtlicher Parteien gesperrt und deren Archive»eschlagnahmt.

G' lsa zum Oberregierungsrat ernannt . Derpreußische Minister des Innern hat den Landrat des Kreises« lrchhain im Bezirk Kassel . Landrat v. Gilsa , der 16 Jahreyinourch den Kreis Kirchhain verwaltet hat und wegen Dul -»ung von Militärübungen rechtsgerichteter Verbände zurtspojttton gestellt war , zum Oberregierungsrat ernannt undVi in dieser Eigenschaft an die Regierung Hannover versetzt .

Letzte Nachrichten
Einberufung des Auswärtigen Ausschusses
VDZ . Berlin , 21. Jan . Der Vorsitzende des Auswärtige »

Ausschusses des Reichstages, Abg. Scheiden » « » « (Soz . ).hat den Ausschuß auf Freitag , den 25. Januar , vormit¬
tags 11 Uhr, einberufen und zwar mit der Tagesordnung :
1. Die Tagung des Völlerbundsrates in Lugano,2. Der Stand der Reparationsfragen , Z. Beratung
von Petitionen .

Ausschutzberatungen über die Reichsreform
BDZ . Berlin , 21. Jan . Wie das Nachrichtenbüro be»

BDZ . meldet, find Ende der vorigen Woche die von den Unter -
ausschüssen des Berfasfungsausschusses der
Länderkonferenz eingesetzten Sachverständige «
aus Preußen , Sachsen , Süddeutschland und Hamburg in Ber -
lin zusammengekommen, um eine Vorbesprechung der
organisatorischen Seite der Frage der Reichs -
r e f o r m abzuhalten . Es ist anzunehmen , daß sich dir E«-
perten in den Grundgedanken auf einer einheitlichen Linie
zusammenfinden werden. Wahrscheinlich wird Mitte Februar
ein Abschluß der Beratungen erfolgen. Das Ergebnis muß
dann zur Fühlungnahme und Rückäußerung den verschiedene »
Regierungen zugeleitet werden, so daß sich im März die Unter »
ausschüsse des BerfassungsauSschusseS damit beschäftigen kSn.
nen.

Die Reichstagsfraktionen
VDZ . Berlin , 21. Jan . (Tel . ) Im Reichstage versammelte

sich heute vormittag die sozialdemokratische Fraktion zu ihrer
ersten Sitzung nach der Weihnachtspause. Gegenstand der
Aussprache bildeten die gesamtpolitische Lage, insbesondereder Reichshaushalt und die oazu gehörenden Steuervorlagen .
Reichsfinanzminister Hilferding nahm an der Sitzung teil .Die Zentrumssraktion des Reichstages tritt erst am späten
Nachmittag zusammen, um die am Samstag abgebrochene
Aussprache über den Reichshaushalt fortzusetzen.

Deutschostafrika — Kenia
WTB . London , 21. Jan . (Tel . ) „Daily Mail " meldet aus

Mairobt (Kenia) , datz der Bericht der Hilton Uoung-Kommis-
sion über eine engere Vereinigung der ostafrikanischen Gebiete
dort keine gute Aufnahme gefunden habe. Man sei der An-
ficht, datz der Bericht einen Gegensatz zu der traditionellen
Reichs- und Dominionspolitik darstelle. Aus Salisbury in
Süd -Rhodesien werden Widerstände gegen Siefen Plan gemel-det . In einer Besprechung des Teiles des Hilton -Berichtes,der sich mit den Zentralstaaten befaßt, bemerkt „RhodesiaHerald "

, das Volk Süd -Rhodesiens werde etwas enttäuschtüber die Vorschläge des Berichtes sein , die den Einflutz Nord-
Rhodesiens auf einen Plan andeuteten , der zur schließlichenFusion mit Kenia, Uganda und Tanganyika führeil würde.

Löhne und Arbeitszeit in der oberschlestschen
Eisenindustrie

WTB . Gleiwitz , 21. Jan . (Tel.) In den unter dem Vorsitzdes Schlichters Reg. -Rat Prof . Dr. Brahn geführten VerHand-
lungen der oberschlestschen Eisenindustrie wurde heute zwi-
fchen den Parteien folgende Vereinbarung getroffen : Die
Löhne erhöhen sich in der Weise , daß ein Teil der Arbeiter2 je Stunde und ein anderer Teil 3—4 jltf j« Stunde
höher bezahlt wird. Ebenso erhalten die Lehrlinge 2—4 jeStunde mehr. Die Arbeitszeit wird für den größten Teil der
Arbeiter am Samstag um eine Stunde verkürzt. Dieses Ab»kommen gilt bis zum 1 . Oktober 1930.

Die franzöfisch -tnglifchen Flotten-
Vereinbarungen

WTB . London, 21 . Jan . (Tel.) „Daily Chronicle " schreibt:Da das Parlament morgen wieder zusammentritt , werde ficheine Gelegenheit bieten, einen Teil der Wahrheit über die
Denkschrift des deutscken Reichswehrministers zu erfahren ,ob es wahr ist, das; Großbritannien „die französischen Ver -
bindungswege im Mittelmeer garantiert habe". Gröner — sofährt das Blatt fort —, habe darauf hingewiesen, daß Eng -land die französischen Flottenstreitkräfte zur UnterstützungPolens freimachen würde. Dies würde bedeuten, daß sichGroßbritannien verpflichte , Frankreich zu helfen, die militä -
rischen Klauseln seines Vertrages auszuführen .

„Daily Chronicle" fordert, daß der Premierminister oderder Minister für Auswärtiges in einer endgültigen Erklä -
rung sagen, ob Großbritannien Flotten - oder Militärverpflich -
türmen gegenüber irgendeiner anderen Macht eingegangen ist.

Das britische Marinebudget
WTB . London , 21 . Jan . Laut „Daily Telegraph " wird das

Marinebudget für 1929/30 wenig von der Gesamtsumme von57 300 000 Pfund Sterling abweichen , die für das laufendeJahr bewilligt worden sind. Das Parlament wird ersucht wer.
den , den Bau folgender neuen Schiffe zu bewilligen : E-in10 000-Tonnen -Kreuzer der Eounty-Klasse, zwei 8400-Tonnen .
Kreuzer der Cathedrale-Klasse , acht Zerstörer und sechs Unter -
seeboot . Ein neues Flugzeugmutterschiff sei ebenfalls geplant .Die Einführung eines neuen langfristigen Programms werdefür unwahrscheinlich angesehen . Vom Jahre 1980 ab würden
die neuen Flottenbauten jährlich festgesetzt werden. 1931 findein Washington eine Flottrnkonfrrrn, , statt , und sie werde
möglicherweise zu einer weiteren Beschränkung im Kreuzer »bau führen .

Die amerikanischen Sachverständigen
Äußerungen Owen YoungS

Pierpont Morgan und Owen Houng wurden nun von der
Reparationskommission und im Einverständnis mit ihnen auch
von Deutschland gewählt. Sie werden am 1 . Februar nach
Europa fahren .

Nach einer Meldung aus New Uork führte Owen Aouugaus , daß die Sachverständigenkonfercnz den Dawesplan nichtrevidieren werde. Der Zweck der Konferenz sei, den Dawes .
plan durch eine Festsetzung des Gesamtbetrages, den Deutsch ,
land zu zahlen habe, und durch eine Festsetzung oer einzelnenJahresraten zu ergänzen . Es würde zu Mißverständnissen
führen , falls der Eindruck entstände, datz man anstelle des
Dawesplanes einen neuen Plan aufstellen wolle .Laut „Times " lehnte Owen Doung es ab , auf die Frage
nach Auflegung einer grotzen Reparationsanleihe zu ant -
Worten . Bankkreise hätten erneut erklärt , daß eine solche An»
leihe vorläufig noch in weiter Ferne liege , so dal- Zutreffend«
Voraussagen gegenwärtig unmöglich seien .

„Herald and Tribüne "
^ bringt einen vielspaltigen Artikel

George P . Aulds , des früheren Mitgliedes der Reparations «
kommission, in dem er einen Leitartikel eines deutschen Blattes
zitiert : „Es ist nicht die Frage , was Deutschland zahlen muß.sondern was Deutschland zu zahlen bereit ist.

" Aulds bemerkt
hierzu , dies sei durchaus richtig . Die kommende Vereinbarung
müsse ein Vergleich sein , der sich dem deutschen Volke dadurchempfehle, daß er von. dem Geist politischer Klugheit getragensei, der manchmal von moralischer Verpflichtung schwer unter »
scheidbar sei .

Die Sachverständigenkommission
WTB . London, 21 . Jan . (Tel . ) „Daily Mail " meldet ausPariS : Man glaubt , daß die erste Sitzung des Sachverstän»

digenauSfchnsses für die Reparationsfrage im nächsten Monat
hier abgehalten wird . Es ist jedoch fast sicher, daß der Au?»
schütz dann nach Berlin übersiedeln wird.

Autonomistischer Wahlsieg in Kolmar
Bei der Stichwahl in Kolmar, die am Sonntag für de»

durch die Ungültigkeitserklärung Rosse freigewordenen Kam»
mersitz stattfand , siegte der autonomistische Kandidat Hau »mit 10 251 Stimmen . Sein Gegenkandidat (Elsässische Ratio »
nalkatholische Partei ), Abbe Hanser, erzielte 6303 und derKommunist Murschell 1611 Stimmen . Auf den SozialistenRichard, dessen Kandidatur offiziell zurückgezogen war . ent¬fielen 137 Stimmen . Insgesamt waren 18 302 gültige Stim -men abgegeben worden.

*
. WTB . Paris , 21 . Jan . (Tel . ) Zu dem Ergebnis der Wah-len in Colmar schreibt der „Ere Rouvelle"

. man befinde sicheiner Bewegung gegenüber, die durch Politiker geführt werde,die nur ihre Wahlinteressen verfolgten, während ihr Chef,Abbe Haegy, andere besorgniserregende Ziele habe . DiesenMann müsse man bekämpfen . Mehr denn je seien heute Ta -ten nötig . Gustave HervS schreibt in der „Vietoire" : Wir ge»
hören nicht zu denen, die den Autonomistenprozeß gegenüberFrankreich ernst nehmen. Wir wissen, daß die meisten Elsässerkeine Separatisten , sondern einfach Regionalsten sind . Auchder „Figaro " macht ein Zugeständnis und erklärt , im elsässi »
schen Partikularismus gebe es traditionelle und Achtung ge-bietende Elemente . Weil man sie nicht rechtzeitig zu berücksich- ^tigen gewußt habe, hätten Agitatoren die Unzufriedenheit?ausgebeutet und den Forderungen einen antinationalen An.schein gegeben, die erträglich gewesen seien und hätten besrie.dlgt werden können.

Das bayerische Landeswahlgesetz
Der Staatsgerichtshof für das Deutsche Reich in Leipzigverhandelte am Samstag unter dem Vorsitz des Reichsge«richtspräsidenten Dr. Simons über die Klagen der DeutschenDemokratischen Partei in Bayern und des LandesverbandesBayern der Reichspartei des deutschen Mittelstandes (Wirt -

schaftsparte, ) gegen das Land Bayern auf Feststellung der
Verfassungswidrigkeit von Bestimmungen des Landeswahlge-
setzes . Der Staatsgerichtshof wies die Anträge zurück , da erunzustäudig sei .

In der Begründung führte ReichsgerichtspräsidentDr. Si¬mons u . a . aus : Nach § 70 der Bayerischen Verfassung be-
stehe der Bayerische Staatsgerichtshof tatsächlich, und zwarmit Zuständigkeit für Ministeranklagen. Verfassungsstreitig,leiten und Verfassungsbeschwerden. Dabei decke sich § 70mit dem § 19 der Reichsverfassungvollkommen , und damit seidie Zuständigkeit des auf Grund des § 70 eingesetzten Bayeri¬schen Staatsgerichtshofes von vornherein gegeben . Auch in
seiner gegenwärtigen Zusammensetzung müsse der Bayerische
Staatsgerichtshof als funktionsfähig angesehen werden. Die
bloße Anfechtung des Landeswahlgesetzes bedeute noch nicht ,daß die Wahlen und die Tätigkeit des Landtags ungültigsind.

ch
Im bayerischen Landtag kam es am Samstag nach Auße»

rungen des nationalsozialistischen Abgeordneten Dauser zu
solchen Lärmszenen , daß sich der Präsident gezwungen sah .die Sitzung zu unterbrechen.

DaS englische Riesenlustschiff vor der Bollendung
Es wird gemeldet, daß „R 100" , das größte Luftschiff derWelt , das in Howden (Dorkshire ) gebaut wird, in einigenWochen seine ersten Probeflüge unternehmen wird. Es wir»erwartet , daß das Luftschiff, dessen Mowren eine Stärke von4200 Pferdestärke haben und das 100 Passagiere aufnehmenkann, eine Geschwindigkeit von 100 Meilen pro Stunde er.reic^ -n wird . Es besteht die Absicht , nach Beendigung derProbefluge einen Amerikaflug zu unternehmen.



Der neue Wehretat
Die Ausgaben für die Wehrmacht des Reiches sind, wie der

„ Demokratische Zeitungsdienst " mitteilt , mit 7IH . M . Reichs¬mart in de» neuen Haushaltsplan eingesetzt . Gegenüber dem
Vorjahre ( 1928) bedeutet das eine Verringerung von 23 Mill .Reichsmark . Diese Verringerung ist vorgenommen wordenbei den einmaligen Ausgaben , während die fortdauerndenAusgaben gegenüber dem Vorjahre ein Mehr von 4,5 Mill .aufweisen . Diese fortdauernden Ausgaben belaufen sich im
ganzen auf 615 Mill ., während die einmaligen Ausgaben rund88 Mill . beanspruchen . Davon entfallen auf das Heer 24 Mill .,auf bie Reichsmarine 64 Mill . Reichsmark .

Der Reichsparteivorstand d-cs Zentrums
der auf dem letzten Parteitag in Köln neu gewählt ivorden
ist , hielt am Sonntag in Berlin seine erste Sitzung ab . Als
stellvertretende Parteivorsitzende wurden zu den früheren hin -
zugewählt : Abg . Joos und Minister Hirtsiefer , letzterer an
Stelle des Abg . Stegerwald , der eine Wiederwahl abgelehnthat . Abg . Stegerwald wurde einstimmig an erster Stelle in
den geschäftsführenden Vorstand gewählt , dem 16 Mitglieder
angehören , darunter auch die Reichstagsabgeordneten Eh;
Wirth , Esser und Dr. Perlitius . Es wurden weiter zwei
Ausschüsse gebildet , ein Ausschuß für Wirtschaftsfragen un¬
ter Leitung des Abg . Stegerwald und ein Ausschutz , der sichmit dem Wehrproblein und der Friedensbewegung befassen
soll . Abg . Joos machte Mitteilung von der Bildung eines
Reichsjugendausschusses des Zentrums .
Die bayerische« Städte gegen die Bierstener «

erhöhung
Der Bayerische Stadtebnnd hat in einer Gingab -e an das

Reichsfinanzministerium und an die Fraktionen des Reichs -
tages eindringlich gegen den Plan der Erhöhung der Bier -
steuer Stellung genommen . Dieser Plan sei völlig untragbarund insbesondere für die Vertreter aller Parteien aus Bayern
unannehnlbar . Würden dnrch die Biersteuer weitere 165 Mil¬
lionen entzogen , so müßte der Bierpreis , der heute schon mehrals 266 Prozent deS Friedenspreises beträgt , um weitere
16 Reichspfennig pro Liter heraufgesetzt >r erden . Da aber in
Bayern für das arbeitende Boll in Stadt und Land das Bier
kein Genutzmittel , sondern zum grötztenteil ein Nahrungsmittel
sei , ergäbe sich eine schwere Belastung aller arbeitenden
Schichten des Volkes . Die Überspannung der Biersteuer würde
den ältesten und grötzten bayerischen Wirtschaftszweig schwer
schädigen und drosseln , autzerdem aber würde die bayerische
Steuerkraft für Reichszwecke in einem noch ungünstigeren
Verhältnis als bisher ausgeschöpft . Bayern mit seinemNeuntel der deutschen Bevölkerung mühte fast ein Drittel der
Biersteuer aufbringen .

Die Anklagen in der Kriegsanleiheaffäre
I « der Kriegsanleiheaffäre , die seit dem grüljfcmvmer des

vorigen Jahres die Justizbehörden beschäftigt , hat die Ber -
liner Staatsanwaltschaft nun die beiden in den getrennt ge-
führten Strafverfahren gegen Hugo Stinncs u . Gen . und
Bankier Kunert ». Gen . fertiggestellten Anklageschriften der
Strafkammer des Landgerichts Berlin I mit dem Antrage
überwiesen , die Hauptverfahren vor dem Schöffengericht Ber -
lin -Mitte wegen versuchten Betruges gegenüber dem Reiche
durch Anmeldung von Kriegsanleiheneubesitz als Kriegs -
anleihealtbefitz zu eröffnen . Der Prozeß gegen Hugo Stin -
nes u . Gen . wird zuerst verhandelt werden . Man rechnet mit
dem Verhandlungsbeginn der beiden Prozesse im März .

Gegen die Kriegsschuldliige . Der Vorstand des Kbffhäufer -
bundes hat eine Kundgebung erlassen ^ durch die er seine drei
Millionen Mitglieder auffordert , in diesem 16 . Jahre des
Versailler Diktats mit allen zu Gebole stehenden Mitteln für
Wahrheit und Ehre gegen die KriegsschÄdiüge zu kämpfen .Als Einleitung hierzu sollen alle 36 666 Kriegervereine am
2 . oder 3 . Februar im ganze » Reiche Kundgebungen der »
anstalten .

Ernste Lage in der sächsischen Textilindustrie . Im Bereichdes Verbandes sächsisch - thüringischer Webereien (Sitz Greiz ),in dem seit dem 36 . September v . I . ein vertragsloser Zu -
stand herrscht , haben die Gewerkschaften einen großzügigenStreik organisiert , der sich bisher auf die Städte Gera , Greiz ,Glauchau und Meerane erstreckt . Die Gewerkschaften habenbereits 15 Betriebe mit 6566 Arbeitern stillgelegt . Die Ge -
samtzahl der in den Betrieben des Verbandsgebietez « achsen-
Thüringen beschäftigte » Textilärbeite

'
r beträgt 25 006.

Die Lage in Afghanistan . Jnayat Ullah hat gleichfalls im
Flugzeug Kabul verlassen . Räch englischen Meldungen hoffter mit seinem Bruder Aman Ullah zusammentreffen , um mit
ihm genieinsam , gegen Habib Nllah vorzugehen . Eine grotzeAbteilung von Schiawari rückt auf Kabul vor in der Absicht,Habib Ullah anzugreifen .

Kadisckes Tsndesweater
Nathan der Weife

Zum Lessing -Gedenktäg Hai das Bndische Landestheater je-
»es dramatische Gedicht , dessen Titelseite die Worte „ lntr » ite ,» am et hic Dii su » t " zieren , neu einstudiert , jenes Werk , das
sich um die Parabel von de » drei Ringen herumgruppiert unddas trotz dieser theatralischen Schwäche , weil eben der in der
Gleichnisrede enthaltene Gedankenvortrag zu deutlich für alles
weitere Bühneitgeschehen den Ausgangspunkt bildet , so unge -
Heuer bühnenwirksam ist. Es ist zugleich Lessings testamen¬
tarisches jäBerf , dem Schiller zwar nachsagte , die frostige Na -
tur des Stoffes habe das ganze Drama , erkältet , iu dem wir
Heutige aber nicht nur die „menschenbildende Gipfelimg der
menschlich -religiösen Aufklärungsarbeit des XVIII . Jahrhuu -
derts "

(H . M . Elster ) sehe» , sondern eine der grötzten schöp¬
ferische » Leistungen aller Zeiten .

Im Mittelpunkt der von Ulrich von der Trenck inszeniertenAusführung stand wiederum Frit ? Herz , dessen Nathan dietraditionelle Bindung des demüiig -bescheidenen Vaters uuddes patriarchalisch -würdige » Judeu packend zur Darstellung
brachte . Fehlte zu Anfang auch noch einigermaßen die der
Gestalt innewohnende seelische Überlegenheit , so mutzte der
Künstler von der akzentreich deklamierten Ringerzählung an
auch dies nachzuholen und damit der Rolle ihren vollgültgen
schauspielerischen Ausdruck zu geben . Neben ihm bot Hugo
Höcker in der Figur des mehr treuherzig und kindlich als be -
schränkt und dümmlich gezeichneten Klosterbruders die ge -

, schlossenste Leistung des Abends . An dem von Paul Rudi
. Schulze in guter Haltung und Gebärde verkörperten Sultan

Saladin loar ebenso beim Terwisch , dem Hermann Brandeine etwas eigentümliche Auffassung lieh , die undeutliche/Sprachbehandlung zu beanstanden , der leider auch manches
dichterisch bedeutsame Wort zum Opfer fiel . Ihren Ausgabenschienen erst teilweise Elisabeth Bertram (Recha ) und Ger -
Harb Just (Tempelherr ) gewachsen ; wenigstens hatte man inden Anfangsszenen noch bei beiden mehr den Eindruck eineräußerlich versuchten Porträtierung , später kam allerdingsdann eine charakteristische Verinnerlichung da wie dort stär¬ker zum Durchbruch . Mit Anerkennung dürfen noch MelanieMrmarth (Sittah ) , Marie Frauendörfcr (Daja ) und FriedrichPrtiter (Patriarch ) genannt werden , die das ihre zur wür -

Keine Klage Mecklenburg« wegen ber Eiseubahnabfindung .Die Mitteilung , datz Meckleiiburigi-Schwerin wogen Verzinsungund Tilgung der - restlichen Cisenbahnabfindung Klage beim
Staatsgerichtshof gegen das Reich erhoben habe , wird deme » -tiert .

Bei einer Fiihrertagung des Stahlhelm « in Magdeburg
trugen sich am Sonntag 6660 Stahlhelmführer in eine Liste
zu einer Entschließung ein . Darin wird die Bundesführungbeauftragt , das Volksbegehren auf Änderung der Verfassungdes Deutschen Reichs zu beantrage » . Gefordert wird i » der
Entfchlietzung die Beseitigung der Alleinherschaft des Parla¬ments , die Aufrichtung einer stärken RegierungSgewalt , die
unabhängig von Jnterefsenteneinflüfsen sei und die Verant -
wortung für das Schicksal des deutsche » Volkes trage .

Von der badiscden Gebüude -
Versicherungsanstalt

wird uns geschrieben : Der erweiterte VerwaltungSrat der Ba -
dischen Gebäudeversicheruugsanstalt war auf den 16 . Januar1929 zur Beratung des Geschäftsberichts und zur Beschlutzfas -
sung über die Umlage für das Jahr 1928 nach Karlsruhe ein -
berufen . Er hatte dabei erstmals feit der letzten Sitzung vom12. Januar 1928 Gelegenheit , zu de» Angriffe » des Herr » Ar -chitekten Will et in Karlsruhe gegen die Leitung der AnstaltStellung zu nehme » . Nach Aussprache über den sehr eingehen -den Geschäftsbericht wurde einstimmig folgende Entschließung
angenommen :

„Seit längerer Zeit unternimmt Herr Architekt Willet inder Öffentlichkeit Angriffe gegen die Geschäftsgebarung des
Verwaltungsrats der Gebäudeversicherungsanstalt und ins -
besondere gege » den verantwortlichen Präsidenten .Den sachlichen Teil der von Herr » Willet geübten Kritik
hat der ständige Verwaltungsrat auf Grund eingehenderFeststellungen mehrfach widerlegt . Auf den persönlichen To »
einzugehen , hat er abgelehnt .

Trotz aller Aufklärung wiederholt aber Herr Willet seineKritik . Der erweiterte Verwaltungsrat kann solche dahernicht mehr als eine sachliche Auseinandersetzung betrachten .Er hat zu der Geschäftsführung des Herrn Präsidenten voll¬stes Vertrauen und ist einstimmig der Überzeugung , datz alle
gerecht uud objektiv denkenden Gebäudeeigentümer die Auf¬fassung des Verwaltungsrats teilen . "
Die Veröffentlichung dieser Erklärung wurde gleichsalls ein¬stimmig beschlossen.
Die Umlage für 1928, die im laufenden Jähre zur Erhebunggelangt , wurde auf 14 ,'ßpfl belassen mit Rücksicht auf die Rot -

läge , in der sich zur Zeit die ganze Wirtschaft befindet . In -
folgedessen mutz ein Teil der Reserven zur Schadensdeckungherangezogen werden . Der erweiterte Verwaltungsrat war
sich aber angesichts der hohen Brandschäden des Jahres 1928darüber klar , datz , wen » es nicht gelingt , die Brandseuche im
Jahre 1929 einzudämmen , im nächste» Jahre eine Umlagen -
erhöhung nicht zu umgehen ist.

Das Heidelberger Forschungsinstitut
Wenn keine unerwarteten Hindernisse eintreten , wird dernach den Plänen des Professors Hans Freese in Karlsruhezu errichtende Neubau des medizinischen Forschungsinstitutsder Kaiser -Wilhelm -Gesellschaft in Heidelberg , wie der „Pfäl¬zer Bote " zu berichten weitz, »och in diesem Jähre unter Dachund Fach kommen . DaS Institut gliedert sich i» fünf eng ver¬bundene Bauteile , deren mittlerer die Verwaltungsräume undeine grotze Bibliothek enthalten wird , während sich in den

übrigen vier die Arbeitsräume und die Laboratorien befindenwerden . Einer dieser Trakte wird vorerst nur im Rohbau her -
gestellt , in de » drei anderen . ist je ein chemisches, physikalischesund phisiologisches Institut untergebracht .DaS Institut in Heidelberg ist nach den Mitteilungen des
Präsidenten der (»Gesellschaft, von Harnack , als ein Zentral -
institut für die Zusammenarbeit von physikalischer , chemischerund physiologischer mit der klinischen Forschung gedacht . Die
Eröffnung soll bereits im nächsten Jahre stattfinden . ZumLeiter des pathologische » Teilinstituts ist der berühmte Heidel -
berger Kliniker Geh . Rat Professor Dr . Krehl auserseheu . Die
Leitung des Physikalischeu Instituts ist Dr. K, W . Hausser
Überträgen worden , der bisher Laboratoriumsleiter im Wer -nerwerk bei Siemens & Halste war . Das chemische Teil -
institut wird von Professor Dr, Kuhn übernommen , der zurZeit noch als Professor für allgemeine und analytische Chemiean der Universität Zürich , wirkt . Die Leitung des physiolo -
gischen Teiliustituts wurde Professor Dr O . Meyrrhof über¬
tragen . der seit 1924 am Kaiser - Wilhelm -Jnstitut für Biologieauf de» Gebieten der allgemeinen Physiologie und Biochemiearbeitet .

digen Gesamtdarbietnng dieses Hohenliedes der Humanität
beitrugen . H . Tch.

Goethe -Lesstng-Feiern
166 Jahre sind es jetzt , seit Goethes „Faust " am 19. Januar1829 im damaligen Brauitschweiger Hoftheater zum ersten -

mal auf der Bühne erstand , 266 Jahre sind am 22. Januar
vergangen seit dem Geburtstag Gotthold Ephraim Lessings ,des Wegbereiters der deutschen klassischen Zeit , der länge Jahrein Wolfenbüttel wirkte und dichtete und in Braunschweig seil,
grotzes Leben beschloß und sein« letzte Ruhestätte ' fand . InBraunschweig fanden am SamStag und Sonntag eindrucks-
volle Gedenkfeiern statt . Das Goeihe - Lessing -Jahr 1929, dasdie Goethe -G« sellschaft veranstaltet « , wurde am Samstag mit
der Ausstellung „Faust auf der Bühne " in Braunichweig er -
öffnet . Dabei sprach auch Reich^minister des Innern , Seve -
ring . Das Reich habe einen kleinen Betrag gestiftet , der der
Lessing -Forschung zugute kommen soll. Gerade wir Deutschen
brauchten Beherzigung des Nathan - Wortes : Tolerant zu sein
gegenüber der geistigen Umwelt , gegenüber der Weltanschau -
ung der anderen . Nachmittags gab die Stadt Bvaunfchwrigein Festmahl . Der Präsident der Goethe -Gesellschaft , Profes¬
sor Petersen , führte aus , eS sei ein yuter Gedanke Braun -
schweigs und Wolsenbüttels gewesen , die Augen aller aus das
Zweigestirn Goethe -Lessing zu richten . Am Sonntag fandeine Morgenfeier im Landestheater statt , bei der Walter »o »
Mol » die ErösfiiuiigKanfprach« hielt . In seinem Festvortrag
sprach Dr. Julius Petersen Wer „Goethe und Lessing " .

*
In Berlin wurde die Reihe der Feiern am sonntagmittagmit einem von der ^ finghochschule im Plenarsaal des Reichs -

tages veranstaltete » Festakt eröffnet , an dem der Reichskanzlerund weitere Vertreter der Reichs - und Staatsregierung , der
städtischen Behöden , des diplomatischen Korps , der Hochschulen
usw . teilnahmen . Dr. Friedrich Gundolf von der Universität
Heidelberg hielt den Festvortrag .

Im Lauf der Lessing - Gedächtnisfeier , die die Stadt Ham -
bürg am Sonntag veranstaltete , gab Bürgermeister Dr. P ' ter -
sei, bekannt , datz der Senat den Beschlutz gefaßt habe, bei der
Bürgerschaft die Schaffung eines 15 666 -Reichsinark -„Lessing-
Preises der Freien und Hansestadt Hamburg " für deutsche
Dichter , Schriftsteller und Gelehrte zu beantragen .

Reichs -Unkallverhutungswoche (RttWo )
Der Verband der Deutscheu gewerbliche » Ber «ssg «nossr» »

schaften uud der Verband Deutscher landwirtschaftlicher Be «
rufsgenossenschasten .veranstaltet mit Unterstützung der Reichs ,regierung , insbesondere des ReichsarbeitSmiiiisteriums , undder Länderrrgierungcn sywie der Spitzenverbände der Wirt »
schast und der Arbeiterschaft in der Zeit vom 24. Februar bi»3. März 1929 in ganz Deutschland eine NeichS- NnsaUverhii -
tungswoche (RUWo ). Durch sie soll der Gedanke deS Unfall¬schutzes, insbesondere die Aufteilung uud Erziehung zu un -
fallsicherem Verhalten auf allen Gebieten durch eine zusam -
menfassende Aktion in der Öffentlichkeit besonders gefördertwerden .

Dem gemeinnützigen Charakter der RUWo entsprechend solldas ganze Unternehmen auf eine möglichst breite Grundlagegestellt uud sämtliche für die Volksgesundheit und besonder «
für die Unfallverhütung verantwortlichen und darail inter »
essierten Behörde » , Körperschaften , Organisationen , Verbändeusw . zu gemeinsamer Mitarbeit gewonnen werden . Die organi «
satorische Leitung liegt für Württemberg , Baden uud Pfalzder Südwestdeutschen Bereinigung berussgeuossrnschaftlichrrVerwaltungen in Manheim , L 9. 11 , ob . Je ei» Landes - bzw.Bezirksausschutz für Württemberg , Baden und Pfalz sowiezahlreiche Ortsausschüsse über » ehme » als Unterorganisationendie Durchführung der ReichS-Unfallverhütungswoche in die»seu Gebieten . Für Baden wurde bereits ein Arbeitsausschutzzur Vorbereitung der Durchführung gebildet ; au seiner Spitzestehen Kommerzienrat Karl Moninger , Vorsitzender der Süd »
westdeutschen Vereinigung berufsgenossenschaftlicher Verwal »hingen , und Geh . Oberregierungsrat Kamm » Präsident derBad . Landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaften . Die Ge -schäftsstelle ist in Karlsruhe i . B ., Herrenstr . 34. Der Arbeits¬ausschuß hat zur Bildung seines Landesausschusses die Ver -treter der besonders in Betracht kommenden Körperschaften aufsDonnerstag , den 24. Januar 1929, zu einer Versammlung imgrotzen Sitzungssaal des Ministeriums des Innern eingeladen .

Der Fortbau des Ncckarkanals in Gefahr
Infolge des Defizits im Reichshqushalt befürchtet maneine Verzögerung der Bauarbeiten am Reckarkaual . Eineletzter Tage in Heilbronn abgehaltene Tagung des Neckar - ^Verkehrsverbandes befaßte sich mit dieser Frage und sprachsich in einer Entschließung mit großer Mehrheit sür die be-schleuuigte Durchführung der nunmehr bis Heidelberg vor -geschrittenen Neckarkanalisierung bis Heilbronn aus . In einer '

Verzögerung der Bauarbeiten über das als Endtermin vor¬gesehene Jahr 1936 wird ein « schwere Schädigung der Ver -kehrsinteressen . der Bebauungspläne und der « iedelung er »blickt.

Schon wieder ein Gasrohrbruch in Duisburg
WTB . Duisburg , 21. Jan . (Tel . ) Ein » euer Gavrohrbruch ,und

^zwar der vierte in verhältnismäßig kurzer Zeit , wurdeam sonntag abend im Wanheimerort gemeldet . Es wurdenzwei kleine Riss« in der dort liegenden Ferngasleitung festge »
stellt . Die Ruhrgas -A . - G . hat sofort mit den notwendigesAbdichtungsarbeiten begonnen .

Eine Grabstätte des Königs Salomo entdeckt ?
WTB . London , 21 . Jan . (Tel . ) „Daily Mail " gibt eineMeldung des ägyptischen Blattes „ Al Mokatta " wieder , wo»nach in Jerusalem eine Grabstätte mit der Mumie der ägyp «tischen Lieblingöfrau des Königs Salomo entdeckt wordensei . Di « Grabkammer soll an Pracht die Tutanchamons nochüberteffen . Sie sei mit Gegenständen von wunderbarer Schön ,heit und grotze», Werte gefüllt . Die Mumie liege in einemgoldenen Sarg und sei in mit Edelsteinen verzierte Deckengehüllt . An den Fingern trage sie mehrere Ringe , auf demKopfe eine Krone mit Saphiren , Smaragden und Perlen .Mit der Mumie sei « ine ägyptische Papyrusrolle begrabenworden , die, wie man annimmt , von Salomo selbst geschriebensei und die Tugenden seiner Liebliugsfrau schildere . DerPapyrus berichtet , datz vor dem Tode der LieblingsfrauAmento , der Vater der Frau Salomos . aus Ägypten ankam,in der geheimen Absicht. Salomo vom Throne zu stoße » unddas Land im Namen des Königs von Ägypten in Besitz zunehmen . Eines Ta ^es suchte Amento Salomo zu vergiften .Motimarir entriß zedoch Salomo , der trinken wollte denBecher und trank den Wein selbst . Kurz darauf sank siesterbend nieder .

Ein amerikanischer Dampfer gestrandetWTB . New Kork, 21 . Jan . Die Dollar -Line teilt mit , d,ißihr Dampfer „ President Garfield " auf daS Marauiglariff ausder Höhe der Bahamas ausgelaufen sei . Er befindet sich nicht>» unmittelbarer Gefahr . Nach einer Weitere » Meldung sindd,e Passagiere von dem Dampfer „ Panamerica " an Bord ge¬nommen worden .

Lpistel zum Pressefest
Sehr verehrte , liebe gnädige FraulSie kenne » , liebe Frau Lu , meine Verhältnisse — die Wirt «schaftlichen , meine ich natürlich —, darum konnte mein heurigesbescheidenes Weihnachtsgeschenk nur aus einem Autoschleierbestehen , begleitet von dem eitel dichterischen , aber um soschmerzlich aufrichtigeren Wunsch , den zugehörigen Wagenmöge Ihnen Ihr Herr Gemahl oder der sagenhafte Onkel ausAmerika etwa zu dem sich in diesem Jahre wiederholende »29. Geburtstag spendieren . Sic brauchen den smarten Ame -rikaner nicht mehr zu bemühen , denn das Auto steht schön beimEberhardt in der Amalienstratze zu Karlsruhe bereit unobraucht nur abgeholt zu werde » . Was sagen Sie dazu ! Ge .wiß ist eine bestimmte Voraussetzung zu erfüllen , aber sie istenie durchaus moralische Kleinigkeit : Sie müssen nur Glückhaben !

Wie Sie ja in Ihrem Waldwinkel in Ihrem Leib -Jntelligenz .Moniteur gelesen haben , kommt am diesjährigen Pressefest inder Festhalle zu Karlsruhe neben anderen , wahrhaftig auchnicht zu verachtenden Gewinnen eine veritable viersitzige Opel -Limousine zur Auslosung und zwar zu dem gewiß erschwing -lichen Betrag von einem lumpigen Märkle für das Los . Wardje um solche Summ ' ein Aut ' gekauft ! Also greifen Sie mitIhrem Patschhändchen — „ich küsse Ihre .Hand Madam " —am 2« . Januar ,n d,e von holder Weiblichkeit des VereinsKarlsruher Presse und ihrer Freundinnen lauch da » soll e«geben ! ) dargereichte Glucksurne nur recht geschickt hinein undder Wagen gehört Ihnen ! Daß ich . der ich doch eigentlich Ur »sächer oder doch ..Kunder Ihres Glückes " bin . die erste Fahrtmit Ihnen machen darf , werden Sie mir nicht abschlagen wol --len . Schon sehe ich mich, liebe Frau Lu . mit Ihnen über dieEberstemburg nach Baden - Baden hinunterrattern — nun dasweitere wird sich sinven und gehört nicht mehr unmittelbarzum Pressefest .
Was Sie anziehen sollen ? , sragen Sie mich ja doch in derAntwort auf diese Epistel , darum sei schon jetzt mitgeteilt , daßes den Besucherinnen ganzlich sreisteht . Faschingskostüm oder

Gesellschaftskleid zu tragen , was , unter uns gesagt , ja ohnehinnicht zu unterscheiden ist. Was Ihren Herrn Gemahl betrifft— ich lasse ihn bestens grüßen in der Hoffnung , daß er nicht, !



Gememverundscvau
(Sin (iktmzitimswert in Eichstetten . Der Bürgerausschutz

Eichstetten genehmigte einen Beschlutz des Gemeinderates , der
Badischeri Kraftlieferungsgesellschaft Freiburg . Haslach ein Ge -
lande von 150(J Quadratmeter zum Preise von 1,80 'Ml pro
Quadratmeter zur Erstellung eines grötzeren Elektrizitätswer¬
kes, dessen Kosten auf etwa eine halbe Million bezisf ^ t wer »
den , zu verkaufen .

Gasfernwerk Lörrach '? Das Gaswert Lörrach planr eine
Ausdehnung seines Werkes bis nach Kleinkems auf der einen
und »ach Müllheim und Kandern auf der andern «Seite . Die
Kieinkemser Leitung würde die Orte Eimeldingen , Kirchen ,
Efrinyen , Jstein und Kleinkems erfassen . Die Kosten der Er -
richtung von Binzen bis Kleinkems belaufen sich auf etwa
eine Viertel Million Reichsmark . Der Plan würde zur Ans -
führung kommen , wenn die beteiligten Gemeinden einen
Kostenzuschutz leisten würden . Die Leitung nach Müllheim
soll über die Lücke nach Binzen und von da durch das Kan -
dertal nach Kandern , Badenweiler und Müllheim geführt wer -
de » . In Binzen würde dann die neue Linie nach Kleinkems
abzweigest . Die Errichtung einer Gasleitung für ein zwei -
stockiges Anwesen würbe sich auf etwa 50 bis 75 Reichsmark
belaufe » . I » einer Biirgermeistcrversammlung der beteilig «
ten Orte kam zum Ausdruck , datz die BürgeranS -schutzmitglie -
der der einzelnen Landgemeinden nur schwer dazu zu brin -
gen seien , die geforderten Zuschüsse zu bewilligen . Man schlug
vor , die Zuschußkoste » in de » für die Gemeinden in Frage
kommenden GaSpreiS einzurechnen . Im übrigen würde ,nan
bvdauern , wenn die Pläne an der Finanzierungsfrage schei¬
tern würden .

Aus der Landeshauptstadt
Reichsgrlindnngsfeier in der Lehrerbildungsanstalt Karls -

ruhe . Die Lehrerbildungsanstalt Karlsruhe hatte Lehrkörper
und Studentenschaft zn einer Reichsgründungsfeier am Frei -
tagvormittag in die Aula der Anstalt eingeladen . Als Ver »
treter des Unterrichtsministeriums wohnte der Referent der
Anstalt , Oberregierungsrat Fiiß , der Feier bei . Nach dem Vor -
trag eines dreisätzige » Orchesteririos von Johann Stamitz
durch das von den Studierenden gebildete Orchester unter
Leitung des Studienrats Jung brachte der von Studienrat
Rahner geführte gemischte Chor das mit einem Orgelspiel
eingeleitete „Wach auf , es nahet gen den Tag " aus dem
3 . Akt der „Meistersinger von Nürnberg " in vornehmer Ab-
tönung zu durchaus künstlerischer Wiedergabe . Die Festrede
hielt Professor Dr. Ehret . Er schilderte die gewaltige Persön¬
lichkeit Bismarcks , in dem der Alltag nur den Diplomaten und
Staatsmann , den klaren Verstandes - , den harten Willens -
menschen steht , — oh »e die Zartheit und Innigkeit des Enip -
finden ? ; ohne die Reizbarkeit dieser Künstlerseele zu berück-
sichtigen. Gerade die Tassonatnr , das an Shakespearesche Lei -
denschaft Erinnernde in dieser Hünengestalt , mutzte der
Redii er aus 'Proben von Bismarcks Briefen packend zu gestal -
ten . Seine ausgezeichneten Ausführungen hinterließen einen
nachhaltigen Eindruck . An das begeistert aufgenommene Hoch
auf das deutsche Vaterlad und das deutsche Volk schloß sich das
gemeinsam gesungene Deutschlandlied an , das durch Musik -
lehrer Stadelhoser aus der Konzertorgel der Aula klangprächtig
unterstützt wurde .

Der Polkstrauertag i » der Kirch ». Das Erzbischöfliche Ordi -
' nariat hat angeordnet , daß der Allgemeine VylkStraUertag am

24. .Februar in der Kirche in ähnlicher Weis« wie in den Vor -
jähren zu begehen ist . Es wird dabei eine Kolltkte erhoben ,
deren Erträgnis teilweise sür die deutsche Kriegsgräberfür -
sorge tsilweise für die BedÄrf 'itiffe' der Diaspora in ' Sachsen
verwendet - werden söll.

Wertrrnachricht«»dienft der Badischen Laudeswetterwarte
Karlsrnhe . Unter Hochdruckeinfluß hatte »! wir gestern an »
haiteild wolkenloses Wetter mit scharfen Nachtfrösten und
Frühnebel in tiefen Lagen . Tagsüber stiegen die Temperaturen
in der Ebene ' bis etwa 3 Grad über Rull . Das Hochdruckgebiet
über dem Kontinent ist wieder hergestellt , doch wird die Frost -
Periode sich in den bisherigen Ausmatzen voraussichtlich nicht
wiederholen , da wir nunmehr auf der Vorderseite der ozea -
nischen Tiefdruckgebiete liegen , deren Warmluftniassen tags »
über die Temperaturen bei uns über Null halten werden ,
während die Ausstrahlung in Aufklarungsgebieten scharfe
Nachtfröste bringen wird . Wetteraussichten für Dienstag :
Wolkig bis heiter , meist trocken , im Gebirge anhaltend leichter
Frost , in Aufklarungsgebieten verschärfter Frost , in der Ebene
tagsüber Temperaturen etwas über Rull , nachts Frost mit
Frühnebel .

wie im vorigen Jahr , just auf den Presseball -Tag zu einer
Aufsichtsratssitzung ( ! ) mutz — was also Ihren Herrn Gemahl
betrifft , so kann er , wenn ihm Frack oder Smoking nicht zu -
sagt , ebenfalls ein Kostüm wählen . Datz er nicht im Kaschem -
men -Häs kömmt , brauche ich wahrhaftig ihm gegenüber nicht
erst zu betonen .

Vielleicht haben Sie aus der Ankündigung über das Presse ,
fest schon entnommen , datz . die tänzerischen Künste , der
Faschingszeit entsprechend , den ersten Platz in dem reichhal¬
tigen Unterhaltungsprogramm des ' Abends einnehmen . Eine
Tanzschule Mit Solisten und Ensemble wird Sie höchlichst er -
gvtzen. Für den allgemeinen Tanz ist neben mehreren anderen
Kapellen , darunter Meister He isigs Polizeimusiker , der Ihnen
ja von Berlin bekannte und hochgeschätzte I) r. Freherich mit
seiner berühmten Jazzband verpflichtet . Die Ausschmückung ,
d. h. 'hier die völlige . Verwandlung der Festhalleräume , hat der
Maler Emil Wirkard — es ist der ehemalige Ausstattnngs -
direktör unseres Landestheaters — übernommen !'

Im
'
übrigen liegt es wie immer bei Festen ani Besucher , in

der endlich einmal erlaubten LoSlösung von Arbeit , Alltag imd
Sorgen , Frohlaune und Freudigkeit , selbst mitzubringen . Noch
eins : Sollten Sie das unwahrscheinliche Pech haben und den
Opelwagen nicht erwischen , so bedeutet das nach - dem eingerenk »
ten Sprichwort wohl Nur . datz wer Unglück im Spiel , Glück in
der Liebe hat . Wie wäre es , liebe Lu , wenn Sie zu diesem ,die Losfortune geWitz korrigierende » Glück heranziehen würden

Ihren aufrichtig ergebensten
Z . Br .

IubiläumstheaterausfteUnng in Mannheim . Im Haupt »
geschah des Mannheimer Schlosses werden gegenwärtig Räume
instand gesetzt, die künftig Sonderausstellungen des Schlotz«
Museums aufnehmen sollen . Als erste dieser Sonderausstel »
Hungen wird zur Feier des 150jährigen Bestehens des Ratio »
»taltheaters eine Ausstellung stattfinden , welche die ruhmreiche
Geschichte dieses Kunstinstituts veranschaulichen soll . Als Er»
ösfnungStag ist der 22 . Juni d. I . in Aussicht genommen .

Augenarzt Prof . Silex -f . Professor Paul Silex m Berlin ,der berühmte Äugenarzt , ist SamStag nachmittag gestorben .
Der Gelehrte , der weit über die Grenzen Deutschlands hohen
Ruf genotz, lit bereits fest Oktober v. I . an einem schweren
Herzleiden , das ihn zwang , seine ärztliche Tätigkeit « ufzu -
«eben und ihn monatelang ans Bett fesselt»' . Prof . Tilex
Mit sm März v. J . seinen 77 . Geburtstag gefeiert .

Ikurze «Zacbricdten aus Kaden
btd . Das Badische Gesetz, und Berordnungsblat « Rr . 2 ent -

halt eine Verordnung . des Ministers des Innern zur Änderung
A Verordnung über Lockerung der Zwangswirtschaft fürWohnungen und Gefchästsränme vom 13. Juli 1928 (Gesetz ,
und Verordnungsblatt Seite 123) .

DZ . Mannheim , 20. Jan . An der Kurve Feudenheim -
Friedhof kam Samstag nachmittag ein Auto , mit dem Krimi -nalbeamte von einem Dienstgang zurückkehrten, auf der mit
Tauschnee bedeckten Stratze ins Rutschen und fuhr gegeneinen Baum , den es glatt abbrach . Dabei wurde der 40jähr .Kriminalsekretär Anton Stelin so schwer verletzt , datz er aufdem Wege nach dem Krankenhause starb . Ein zweiter Beam -ter erlitt leichte Verletzungen , während der Chauffeur unver -
letzt blieb . Das Auto selbst ist stark beschädigt .

DZ . Heidelberg , 20. Jan . Da sich herausgestellt hatte , datzder Neckar beim Kümmelbacher Hof zwischen Heidelberg und
Neckargemünd bis auf den Grund gefroren war , wodurch der
Durchbruch des Wassers verhindert und eine Anstauung bei
Neckargemünd um mehr als Kivei Meter verursacht wurde ,Uetz man das Stauwerk bei Wieblingen öffnen . Damit wurde
erreicht , datz wenigstens die feste Eisdecke unterhalb der Eis -
Karriere in Bewegung kam und sür Heidelberg keine Gefahrentstand .

DZ . Mosbach , 19 . Jan . In Unterschüpf konnte Bürger -
Meister Weigand sein 25jnhriges Amtsjubilänm feiern . —

-In Daisbach ist, 86 Jahre alt , Altbürgermeister Heller ge -
storben , der viele Jahre der Gemeinde vorgestanden hat .

DZ . St . Blasien , 20. Jan . Wie verlautet , wird das Arbeits -
amt Waldshut beim Beginn des Baues des Schluchseewerkesin der Nähe der Baustelle eine Zweigstelle einrichten . Der
hiesige Gemeinderat hat sich damit einverstanden erklärt .

WTB . Konstanz , 21. Jan . Zu der in sensationeller Auf -
machung veröffentlichten Mitteilung eines Schweizer Blattes ,datz an der deutsch-schweizerischen Grenze bei Konstanz eine
Schmugglerbande von 3« Köpfen verhaftet worden fein soll,wird mitgeteilt , datz an hiesigen , zuständigen Stellen hierübernichts bekannt ist. Nach der Meldung des Schweizer Blattes
soll die Bande besonders Uhren im Werte von 650 000 'Ml
geschmuggelt haben . Diese Angaben dürften auf die Tatsache
zurückzuführen fein , datz seit etwa Jahresfrist gegen drei Per -
sonen ei» Verfahren wegen Schmuggels mit Uhrgehäusen
schwebt, das aber nicht abgeschlossen werden kann , da der dritte
Beteiligte noch nicht festgestellt werden konnte .

21. Jan . 19. Ja » .

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr .
Italien . . 100 L.
London . . 1 Pfd .
New York . 1 D .

Gtid
168.50
112 .13
22 .00
20 .388
4,2010

äml
168.84
112 .35
22 .04
20 .428
4 .2120

®tü>
168.46
112 .10
21 .99
20 .382
4.2020

Stiel
168 .80
112 .32
22 .05
20 .432
4 .2110

Paris . . 100 Fr . 16.425 16.465 16.42 10 .46
Schweiz . . 100 Fr . 80 .83 80 .99 80 .81 80 .97
Wien 100 Schilling 59.05 59.17 59 .02 59. 14
Prag . . . 100 Kr. 12.486 12.456 12.434 12 .454

Die amtliche Grotzhandelsindexziffer vom 16. Januar istmit 138,7 gegenüber der Vorwoche (138,9) leicht zurück¬
gegangen .

Karlsruher Brauereigesellschaft vorm . K . Schrempp und A.Prlntz A . -G . Die Gesellschaft erzielte 1927/28 nach Reichsmart279 545 (240 496) Abschreibungen einen erhöhten Reingewinnvon Reichsmark 419 781'
(279 460) ;

Die FuchS - Waggonfabrik - A. - G ., Heidelberg , über deren
Schwierigkeiten berichtet wurde , wendet sich nunmehr an ihre
Gläubiger , mit dem Vorschlag , auf Einleitung eines Ver -
gleichsverfahrens . Danach sollen die kleinen Gläubiger bis
zu 300 Reichsmark sofort befriedigt werden , die Gläubigervon 300—1000 Reichsmark sollen in vier Onartalsraten volle
Befriedigung erhalten , während den Grotzgläubigeril vorge »
schlagen werden muh , einen Teil ihres Guthabens in Aktien
der sanierten Gesellschaft zu übernehmen . Wie hoch dieserAnteil sein wird , und in welchem Ausmatze saniert werden
soll , ist noch nicht angegeben . Als Grund für die Illiquidität
gibt die Gesellschaft lt . „Neue Bad . Landeszeitung " neben der
Streckung der Reichsbahnaufträge auch die einer großen Pri -
vatbahngesellschast an . t-cs hätten sich als Folge davon grotzeVorräte in Material angesammelt , die zur Zeit die Flüssig -
machung von Mitteln nicht ermöglichen . Status und Auf -
tragsbestand seien jedoch so , datz eine Aufrechterhaltung des
Betriebes nach einem Stundungsabkommen bestimmt zu er -
warten sei . Die auf das Werk entfallende Quote von Reichs »
bahnaufträgen biete nach Sanierung und Einschränkung die
Gewähr für genügende und rentable Beschäftigung . Befon -
derS wird betont , datz sich maßgebende Stellen um die Auf -
rechterhaltung des Werkes in intensiver Weife bemühen .

Moritz Marx A. -G ., Bruchsal, Die mit einem Aktienkapi -
tal von 375000 Reichsmark arbeitende Moritz Marx A .-G . in
Bruchsal erzielte im abgelaufenen Geschäftsjahre einen Be -
triebsüberfchutz von rund 184 400 Reichsmark . Nach Abzugder Unkosten , Steuern und Abschreibungen im Betrage von
rund . 189 200 Reichsmark verbleibt ein Verlust von 4800
Reichsmark , der durch den Gewinnvortrag aus dem Jahre1926 gedeckt wird . Die drei der Gesellschaft gehörenden Malz -
fabriken waren im abgelaufenen Geschäftsjahre voll beschäf¬
tigt . . . . . ■ . :•

Fränkische Niihrmtttelfatirikeu , Hardt,eim - Kiutzingen A. -G .,Hardheim (Baden ) . Das Geschäftsjahr 1927/28 brachte den
Fränkischen Nährmittelfabriken Hardheim -Kintzingen einen
Bruttoüberschuß von 89000 Reichsmark . Geschäftsunkostenund Zinsen beanspruchten 119 700 Reichsmark , so datz sich ein
Verlust von 30 700 Reichsmark ergibt , der fich durch den Ge -
winnvortrag aus dem Jahre 1926/27 von 10 500 Reichsmark
auf 20 200 Reichsmark ermäßigt .

Swatsanzeiger
Bekanntmach«»«

Umlagt zur Gkliäudrverftcheru ««» -
ans,alt für das Geschäftsjahr 1928.

Die Umlage zur Gebäudeversichcrungsanstalt ist für das
Geschäftsjahr 1928 auf 14 Reichspfennig von je 10V Reichs -
mark Versicherungssumme festgesetzt worden .

Die Umlage ist in zwei Teilbeträgen zu entrichten , die erste
Rate auf 1. März 1929, die zweite Rate qus 1 . Juli 1929 ;
beträgt die Umlage 5 Reichsmark oder weniger , so ist sie
binnen einer Woche in ganzer Summe zu bezahlen . Bei
nicht rechtzeitiger Zahlung der Umlage erfolgt Betreibung .

In der festgesetzten Umlage ist die Reichsversicherungssteuer ,die von den Versicherten zu tragen ist, inbegriffen .
Karlsruhe , den 18 . Januar 1929.

Der Minister des Inner «
K e w me l e

BekanntmachungDer Schluchsee « « * Aktiengesellschaft in Fceiburg wurd «BGB in Verbindung mit § 9 der allgemeine »
Ausfuhrungsverordnung vom 26. November 1926 (GVBl .' !? Einvernehmen mit den Ministern der Justi »und der Finanzen die Genehmigung erteilt . Teilschüidver »
Schreibungen auf den Inhaber im Betrag von 35 Millionen
Pranken « chwe,zerWährung — Drclßigfiinf Millionen Fran »ken Schwe,zerwahrung verzinslich zn 6 v . £>., nebst den
dazugehörigen Zinsfcheinen auszugeben ,
knüpft

Genehmigung wirrden folgende Bedingungen ge»

\ Eine Zulassung der Schuldverschreibungen zum Handelan deutschen Börsen darf bis auf weiteres nicht beantragtwerden . ö
2 . Sollte späterhin eine Einführung an deutschen Börsenerwünscht erscheinen , so haben sich die Aussteller vor Stel -lung der Zulassungsanträge mit mir in Verbindung in seNen
Karlsruhe , den 19. Januar 1929.

Der Minister des Inner »
R e m m e l e

Bekanntmachung
. ,v, Sammlungen .D »e dem Reichsverband zur Unterstützung deutscher Bete »ranen e . B . in Berlin W 9, Potsdamer Stratze 126, erteilteErlaubnis , im Lande Baden durch Werbeschreiben und Auf »

rufe eine Werbung zur Vermittlung von Patenstellen undeine Sammlung zugunsten dieses Personenkreises vorznneh -nun , wird bis zum 31 . Dezember 1929 unter der Bedingungverlängert , datz der Reichsverband von jeder ermittelten
Patenstelle und Unterstützung den zuständigen Bezirksfürsorge ,verband benachrichtigt .

Karlsruhe , den 16 . Januar 1929.
Der Minister des Innern

I . V . : Föhrenbach .
Den , Wöchnerinnenasyl Luisenheim in Mannheim wurd «die Erlaubnis zur Veranstaltung einer Geldlotterie erteilt .Karlsruhe , den 16 . Januar 1929.

Der Minister des Innern
I . V . : F ö h r e n b a ch.

personeller Teil
Ernennungen, V-rs-tzuug-n, Zurrchchtzimg«, usw.

der planmäßigen Beamten
Ans dem Bereich des Ministeriums des Jn «e?n

Ernannt :
Polizeiinspektor Klemens Binlossek in Lahr zum Polizei »Oberleutnant ; zum Gendärmerieoberwachtmeister Gendar »

mer,ehauptwachtmeister Julius Gehrnm in St . Märgen Amt'̂ reiburg .
Versetzt :

Revisionsoberinspektor Karl Mußler in Mannheim zumBezirksamt Staufen .
Zurruhegesetzt :

Verivaltungssekretär Jakob Weckauf Beim Bezirksamt Laheauf Ansuchen . v

Ministerium deS Kultus und Unterrichte
Planmäßig angestellt :

Aufseher Michael Röth an der Technischen Hochschule hiesals Maschinist daselbst .
- > . i

Zurruhegesetzt auf Ansuchen :
Direktor Dr . Robert Helbing an der Mädchenrealschule inLahr , wegen leidender Gesundheit .

Ausgeschieden gem . Art . 14 RPAB . :
. Die Fortbildungsschulhauptlehrerinnen Frau Berta Härdl »in Graben und Fran Walburga Reichert in Oberhausen : dieHauptlehrerin Frau Elsa Fischer in Mannheim .

'

AuSzug aus den Personalveränderungen des ReichsheeresMit dem 1. Februar werden ernannt :die Obersten : Beck . Chef des Stabes der 4 . Div . zuiN Konr »
»nandeur des Artl . - Regts . 5 ; Marx , Chef des Stabes der Jnsp .der Artl . zum Inspekteur der Artl . ; Ritter von Leeb , Artl .»Fuhrer V zum Artl . - Führer VII ; Fleck , Kommandeur deS
Jnf . -Regts . 9 zum Jnf .- Führer III ; Müller , Stab des Inf .»Regt . 14 zum Komman d̂anten v. Glogau ; Eberth , Komma «,deur des Artl . - Regts . 7 zum Artl .- Führer V ;der Oberstleutnant : Groeneveld Reichsw . - Min . zum Konv-mandanten des Truppenübungsplatzes Münsingen ;- die Majore : Sperrte , Reichsw . -Min . zum Kommandeur desIII . Batls . Jnf . -Regt . 14 ; Doll , Kommandantur v. Ulm zumKommandeur der III . Abt . A. - R . 5 ; Müller , Kominandantu ,v . Ulm zum Kommandeur des Pion .- Batls . 5 ; Schweickhart »,Jnf .Megt . 15 zum Kominandeur des I . Batls . Jnf .-Regt . 14 ;Giesecke , San . -Abt . 5 zum Kommandeur der Fahr -Abt . 5 ;Roth , Jnf .--Schule zum Kommandeur des II . Batls . Inf .»Regt . 15.

Mit dem 31. Jannar 1929 scheiden aus :Gen .-Leutn . v. Dewitz , Inspekteur der Artillerie ;die Obersten : Hoegner , Stab des Gruppen -Kdos . 2 ; Knuth ,Kommandeur des Artl . - Regt . 5 ; Hautzer , Kommandant des
Truppenübniigsplatzes Münsingen ;

die Oberstleutnante : Hinkelbein , Stab des Artl . - Führers V ;von Usedom , Kommandeur deS I . Batls . Inf .- Regt . 14 ; von
Detten , Kommandeur des II . Batls . Jnf .- Regt . 15 ; von Kutz»
leben , Komniandeur der Fahr - Abt . 5 ;

der Major : Jörling , Kommandeur des III . Batls . Inf ..
Regt . 14 ;

der Oberleutnant : Kätzser , Jnf .-Regt . 14 ;
der Leutnant : von Radowitz , Reiter -Regt . 18.

Mit dem 1. Februar 1929 werben versetzt :
die .Oberstleutnante : Tscherning , Kommandeur der HL Abt .Artl .-Regt . 5 zum Stab des Artl .-Regts . 6 ; Freve , Kom >n<m»

deur des Pion .-Batls . 5 zur Kommandantur von Königsberg ;
Dihm , Kommandeur der Fahr -Abt . 7 in den Stab des Grup »
pen -Kdos . 2 ; von Rodewald , Jnf .-Schule zum Stab des Inf .»
Regts . 14 ;

die Majore : Felmy , Stab des Jnf .-Führers V in das
Reichsw . - Min . ; Schwenzer , Jnf .-Regt . 13 zur Kommandantur
von Ulm ; Brand , Artl . -Regt . 2 in den Stab des Artl . -Füh -
rers V ; von Berg , Artl . -Regt . 5 in den Stab des Artl . -Füh »
rers V ; Roggensack , San . -Abt . 6 in die San . - Abt . 5 ;

die Hauptleute : Burckhardt , Reichsw .- Min . in den Stab der
3 . Kav .-Div . ; Dehmel , Stab des Jnf .-Führers V in das Inf .»
Regt . 5 ; Müller , Stab der 3 . Kav . -Div . in die Nachr . - Abt . 4 ;
Eimier , Komma,idantur v. Küstrin in das Pion .-Batl . 5 ; von
Wächter , Jnf . -Regt . 15 zur Inf .,Schule ; Brabänder , Inf .»
Regt . 16 zur Kommandantur des Truppenübungsplatzes Ohr -
druf ; Breusing , Artl .-Regt . 5 in die Krastf .-Abt . 6 ; Knssin ,
Pion .-Batl . 3 zur Kommandantur von Ulm ;

der Rittmeister : Hangen , Reiter - Regt . 16 zur Kav .-Schule ;die Oberleutnant « : Pochat , Reiter -Regt . 6 in das Reiter »
Regt . 18; (W .) Burghause , Komniandantur des Artl .-
Jüterbog zum Zeugamt Kassel ; Moser , Artl . - Regt . 5 in
Artl .-Regt . 7 ; Geisler . Artl .-Regt . 7 in das Artl . - Regt . 5 ;der Leutnant : Wahl , Reiter -Regt . lö in das Reiter -ReHt . IS ;Sie Leutnante : . (W .) : Burgdorf , Zeugamt Kassel zur Koi»
mandan <nr des Artl .-Schiehpl . Jüterbog .
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Tentrslbsndelsregister für Kaden .
Baden -Baden . 0 .382

Handelsregistereintrag
Abt . B « b . II O .- Z . 105
vom 10. Januar 1929 :
Firma „Solo ", » Jeffina *
schinen - Berkaufskontor Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Baden - Baden :
Der Gesellschaftsvertrag ist
am 7. Juli 1928 festge-
stellt und am 7 . Januar
1929 in ß 7 (Geschäfts -
jahr > geändert . Gegen -
stand des Unternehmens
ist : Der Bertrieb von
„Solo " - Melkmaschinen .
Die Gesellschaft ist befugt ,
Unternehmungen ähnlicher
Art zu erwerben , zu er -
richten oder sich daran zu
beteiligen . Stammkapital :
20 OOCf ML Geschäftsfüh¬
rer : Leo Levy , Kaufmann
in Baden -Baden .

Bade » , 10. Jan . 1929.
Bad . Amtsgericht I .

Baden - Baden . *0 .388
Handelsregistereintrag

Abt . A Bd . III O .-Z . 99
— Firma Gawron ^ Schott ,
Automobilvertrieb in Ba -

. den -Baden — : der Pri¬
vatmann Friedrich Schott
in Baden -Baden ist am

*1. Dezember 1928 in das
'Geschäft als weiterer per -
\ sönlich haftender Gesell¬

schafter eingetreten .
Baden , 2 . Jan . 1929.

Geschäftsstelle
des Bad . Amtsgerichts

s

Ettlingen . O .386
Handelsregister B O .-Z .

46 , Firma Bogel & Bern -
heimer Zellstoff - und Pa -
Pierfabriken Aktiengesell -

' fdjaft in Ettlingen : Die
Fabrikanten Sigmund

Bornheimer , Ernst Bern -
heimer und Dr. Norbert
Bernheimer in Karlsruhe

i finb zu weiteren Mitglie¬
dern des Vorstands be-
stellt . Jeder von ihnen so-
wie das Vorstandsmitglied
Dr . Julius Vogel sind be-
rechtigt , die Gesellschaft
allein zu vertreten . Den

, Kaufleuten Leo Beer , AI-
fred Lowack, Gustav Reu -
ter in Ettlingen und Edn -

Urb Ulm in Karlsruhe ist
Gesamtprokura in der

^Weise erteilt , daß jeder
! von ihnen berechtigt , st,
gemeinschaftlich mit einem

Vorstanbsmitglied oder
einem Stellvertreter des
Korstands die Gesellschaft
, u vertreten . Ettlingen ,
den 9 . Janu «r 1929 . Amts -
«ericht . _
Heidelberg . O .390

Sandelsregister Abt . A
« and VI O .-Z . 184 : F »r -
jna Wilhelm Fruth Kraft¬
futterfabrik in Heidelberg ,
Inhaber Wilhelm Fruth ,
Kaufmann in Heidelberg .
Ort der Niederlassung war
seither Ulm . 3. Jan . 1929.

Band IV O. -Z . 225 : Die
Firma Karl Kohl in Her -
Kelberg ist erloschen . 3 . Ja -
nuar 1929.

Banb II O . - Z . 245 zur
Firma Geschw. Mark in
Heidelberg : Bertha Mark
ist burch Tod aus der Ge -
sellschaft ausgeschieden .

Band VI O . - Z . 185 :
Firma Fritz Nägel . Re -
formhauS in Heidelberg .
Inhaber Kaufmann Fritz
Nägel , daselbst . Der Fritz
Nägel Ehefrau Berta geb .
Müller in Heidelberg ist
Prokura erteilt ,

i- Band III O . - Z . 159 zur
Firma Max Marx in Hei -
Kelberg : Die Gesellschaft
ist aufgelöst . Richard Marx
ist alleiniger Inhaber der
Firma .

Abt . B Band I O . -Z . 77
zur Firma Baumaterialien -
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung in Heidel -
berg : Durch Beschluß der
Gesellschafterversammlung
vom 5 . Januar 1929 wurde
s 19 des Gesellschaftsver -
trags geändert . Sind meh -
rere Geschäftsführer be-

a
so ist jeder Ge -

SfüHrer für sich allein
tigt , die Gesellschaft

zu vertreten . Kaufmann
Fritz Knobel in Ziegelhau -
sen wurde zum weiteren
Geschäftsführer bestellt .

Bano II O .-Z . 59 zur
Firma Technik, Ausfuhr -
und Handelsgesellschaft mit
beschränkter Haftung in
Heidelberg : Die Vertre -
tungsbefugnis des Liqui -
dators Otto Stier ist be-
endet . Die Firma ist er -
loschen . 8. Januar 1929.

Band II O . -Z . 100 zur
Firma Glatt & Heidsiek
Cigarrenfabriken Gesellsch.
mit beschränkter Haftung
in Bammental : Die Ber -
tretungsbefugnis der Li -
quidatoren Friedrich Glatt
unb Wilhelm Heidsiek ist
beendet . Die Firma ist er -
loschen. 4 . Januar 1929.

Banb IV O .-Z . 40 zur
Firma Arnheim & Co.
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung in Heidelberg :
Der Sitz der Gesellschaft
ist nach Herford verlegt
und ber Gesellschaftsver -
trag bementsprechend ge-
änbert . 4 . Januar 1929.
Amtsgericht Heidelberg .

Karlsruhe . O .389
Handelsregistereinträge :
1 . Deutsche Bekleidungs -

Industrie , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung ,

Karlsruhe . Durch Gesell -
fchafterbefchluß vom 22 . De -
zember 1928 wurde § 2
des Gesellschaftsvertrags
— Gegenstand bes Unter¬
nehmens — geändert . Ge¬
genstanb bes Unterneh -
mens ist nunmehr : Die

Herstellung unb ber Ver -
trieb von Waren aller Art ,
von wasserbichten unb im -
prägnierten Stoffen für
Bekleidung unb anbere
Zwecke, besonders von mit

Bakelit imprägnierten
Stoffen , wie sie z. B . un -
ter dem Namen , Ferro -
zell " bekannt sind . Die
Gesellschaft darf sich an
anderen Unternehmungen
beteiligen , sie erwerben
und sie vertreten . 8 . Jan .
1929.

2. Diplomingenieur Wil -
Helm Hassel , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
Karlsruhe . Die Vertre -
tungsbefugnis des Ge -
schäfPsührers Wilhelm

Hassel ist beendet . Dr . rer .
pol . Otto Puckelwaldt ,
Karlsruhe , ist als weiterer
Geschäftsführer bestellt .
8 . Jan . 1929.

3. Kern & Co., Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf¬
tung , Karlsruhe . (Süd -
beckenstr . 8. ) Gegenstand
des Unternehmens : Han -
del mit Eisen , Metallen
und Schrott und deren
Verarbeitung , sowie bie
Beteiligung an solchen Ge -
schästen . Stammkapital :
20 000 Ml . Geschäftsfüh¬
rer : Fritz Susmann , Kauf¬
mann in Lanbau . Der Ge -
fellschaftsvertrag ist am
1. September 1928 festge -
stellt . Die Bekanntmachun -
gen der Gesellschaft erfol -
gen dnrch den Deutschen
Reichsanzeiger . 8 . Januar
1929.

4 . Kurhaus und Ber -
sicherungsbetrieb des Ber -
bandes der Gerneindebeam -
ten Badens , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
(Kuveba ) , Karlsruhe . Kon -
rad Herle , Oberrechnungs -
rat , Karlsruhe , würbe zum
Geschäftsführer , Karl Böh -
ringer . Verwaltungsober -
inspektor , Karlsruhe , zum
stellvertretenben Geschäfts -
führer bestellt . Der bis -
herige Geschäftsführer Karl
Person ist nunmehr stell-
vertretender Geschäftsfüh -
rer . 9 . Jan . 1929.

5. Süddeutscher Gas -
koks - Bertrieb , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Mannheim , Zweignieder -
lassung Karlsruhe . Dem
Enno Vernhalm , Mann -
heim , ist Einzelproknra
erteilt . 9 . Jan . 19-29.

6 . Karlsruher Geflügel¬
zucht Rheinhafen , Gesell -
schaft mit beschränkterHaf -
tung , Karlsruhe . Durch
Gesellschafterbeschluß vom
10. Dezember 1928 ist das
Stammkapital um 8000
Reichmark auf 12 000 XH
erhöht und der Gesell -
schaftsvertrag in § 4 ent¬
sprechend der Kapitaler¬
höhung und § 3 (Geschäfts -
jähr ) geändert worden ,
g. Jan . 1929.

7. Deuninger & Co.,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung , Karlsruhe
(Kriegsstr . 27 ) . Gegenstanb
des Unternehmens : Her -
stellung von Ztgarrqn und
Zigarillos unb anderen
Tabakwaren , sowie ber
Hanbel mit diesen Gegen -
ständen unb Rohtabak . Die
Gesellschaft barf sich auch
an anberen Unternehmun -
gen gleicher ober ähnlicher
Art in jeder Rechtsform
beteiligen unb beren Ver¬

tretung übernehmen .
Stammkapital : 20 000 Ml .

Geschäftsführer : Louis
Maier , Kaufmann , Karls -
ruhe . Der Gesellschafts -
vertrag ist am 4 . Januar
1929 festgestellt . Sinb meh¬
rere Geschäftsführer be¬
stellt , so vertritt jeber von
ihnen bie Gesellschaft
allein . Die Bekanntma -
chungen der Gesellschaft
erfolgen im Deutschen
Reichsanzeiger . 9. Jan .
1929.

8. Karlsruher PaMji -
merie - und Toiletteseifen -
fabrik F . Wolfs & Sohn ,
Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung , Karlsruhe .

Kaufmann Fritz Rolf
Wolff , Karlsruhe , ist als
weiterer Geschäftsführer
bestellt ; dessen Prokura ist
erloschen . 8. Jan . 1929.

9 . VerwaltungSgesell -
schaft , Kaiserallee 121,
mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . Dr. rer . pol .
Otto Puckelwaldt , Karls -
ruhe , ist als weiterer Ge -
schäftsführer bestellt .
8 . Jan . 1929.

10. Handwerkswirtschaft ,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung , Karlsruhe .

Durch Gesellschafterbe -
schlich vom 20 . Dezember
1928 ist die Gesellschaft
aufgelöst . Die bisherigen
Geschäftsführer Franz Jo -
fef Sonner und Ernst
Blum sind Liquidatoren .
9 . Jan . 1929.

11 . Badische Landwirt -
schafts - Aktiengesellschaft
für Ein - und Berkaus ,
Karlsruhe . Die Prokura
des Eugen Otto Pilger ist
erloschen . 10. Jan . 1929.

12. Jul . Manias & Cie .,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung , graphische
Kunstdruckerei & Verlag ,
Karlsruhe . Durch Gesell -
schafterbeschluh vom 7. Ja -
nuar 1929 wurde der Ge -

trag in 8 8
'Geschäftsführer ) geändert
in : Die Gesellschaft wird
burch einen ober mehrere
Geschäftsführer vertreten .
Sinb mehrere Geschäfts -
führer bestellt , so wird die
Gesellschaft durch zwei Ge -
schäftsführer oder durch
einen Geschäftsführer ge-
meinfam mit einem Pro¬
kuristen vertreten . Die
Vertretungsbefugnis de»
Julius Manias sen . ist be-
endet . 12. Jan . 1929.

Amtsgericht Karlsruhe .
Karlsruhe . O .000

Handelsregistereinträge :
1 . H. Schmidt & Söhne
Kommanditgesellschaft ,

Karlsruhe . Die Komman -
ditgesellschaft , bei welcher
Hermann Schmidt Uhr -
machermeister , Wilhelm
Schmidt , Kaufmann und
Eugen Schmidt , Kauf -
mann , alle in Karlsruhe ,
als persönlich haftende Ge -
fellfchafter und ein Kom -
manditist beteiligt ist, hat
am 1 . April 1928 begon -

nen . Zur Vertretung der
Gesellschaft sind nur die
beiden Gesellschafter Wil -
Helm und Eugen Schmidt
je einzeln berechtigt (Groß -
Handel in Toiletteartikeln ,
Ritterstr . 32 ) . 8 . Jan . 1929.

2 . Albert Knauber ,
Karlsruhe . Die Firma ist
erloschen . 8. Jan . 1929.

3 . Süddeutsches Tabak-
waren -Bersandhaus Frida
Metz, Karlsruhe . Die Pro -
kura des Karl Anton Metz
und die Firma ist erloschen .9. Jan . 1929 .

4. I . Lang 'S Buchhand -
lung und Buchdruckerei ,
Karlsruhe . Einzelkauf¬
mann : Verlagsbuchhänd¬
ler Arthur Lang Witwe
Carmen , geb . Marcotte ,
Karlsruhe ; deren Prokura
ist erloschen . Dem Henri
Boquet , Kaufmann , Karls -
ruhe , ist Einzelprokura er -
teilt und dem Friedrich
Keller , Faktor , Karlsruhe ,
Gesamtprokura in der
Weise , daß er berechtigt ist,
gemeinschaftlich mit einem
anberen Prokuristen bie
Firma zu vertreten . 10. Ja -
nuar 1929.

5. Gustav Schwenker ,
Karlsruhe . Die Prokura
bes Otto Wegemunb nnd
die Firma ist erloschen .
10. Jan . 1929.

Amtsgericht Karlsruhe .
Karlsruhe . O .414

Handelsregistereinträge :
1 . Berlin - Karlsruher

Jndustrie - Werke Aktien -
gesellschaft Berlin mit
einer Zweigniederlassung
in Karlsruhe . Gustav We -
semann , Kaufmann , Ber -
lin - Lichterfelde und De
rer . pol . Hans Horst , Neu -
Babelsberg sind zu Vor -
standsmitgliedern bestellt .
Jeder vertritt gemeinsam
mit einem Vorstanbsmit -
glied ober einem Proku¬
risten . Die Prokura bes
William Schweitzer ist er -
loschen . 14. 1 . 29.

2 . Bernhard Würzbur -
ger , Gesellschaft mit be-
schränkt « Haftung , Karls¬
ruhe . Die Firma ist er -
loschen . 14. 1 . 29.

3 . Weiß & Koelsch , Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe . Dem
Kaufmann HelmuthKoelfch ,
Karlsruhe , ist Gesamtpro -
kura erteilt . Er vertritt
gemeinsam mit einem an -
deren Prokuristen . Die Ge -
samtprokura des Heinrich
Spannaqel ist erloschen .
15. 1 . 29.

4. Residenz - Automat,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung , Karlsruhe .
Johann Baptist Mohr ,

Küchenchef, Karlsruhe ,
wurde als weiterer Ge -
schäftsführer bestellt . 17. 1.
1929.

5 . DiplomingenieurWil-
Helm Hassel , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung »
Karlsruhe . Dr. Rudolf
Lienau , Diplomingenieur ,
Karlsruhe , ist als weiterer
Geschäftsführer bestellt .
17. 1 . 29.

6 . Deutsche Bekleidungs -
gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung , Karlsruhe .
Die Firma ist geändert in :
„Debege " Deutsche Beklei -
dungsgefellschaft mit be-
schränkte » Haftung . Durch
Gesellschafterbeschluß vom
9 . Januar 1929 wurde der
Gesellschaftsvertrag in ZI
(Firma ) geändert . 18. 1 . 29.

Amtsgericht Karlsruhe
Karlsruhe . O .415

Handelsregistereinträge :
1 . Friedrich Raupp &

Sohn , Hagsfeld . Offene
Handelsgesellschaft mit Be -
ginn am 1 . Januar 1929.
Persönlich haftende Gesell -
schafter : Friedrich Raupp ,
Schuhfabrikt ., Otto Raupp ,
Kaufmann , beide in Hags -
selb . (Schuhfabrik . ) 15. 1 .
1929

2 . Richard Reureuther ,
Karlsruhe . Die Prokura
der Johanna Reureuther

geb . Heß und die Firma
ist erloschen . 15. 1 . 29.

3. Heinrich Stöcker,
Zweigniederlassung , Karls -
ruhe, Hauptsitz Mülheim
a . Rh . Die Prokura des
Oberingenieurs Wilhelm
Lange ist erloschen . 15. 1 .
1929 .

4 . Wagner & Co ., Karls¬
ruhe . Die Gesellschaft ist
aufgelöst . Der Gesellschaf -
ter Friedrich Danguy ist
alleiniger Liquidator . 17 . 1 .
1929.

5. Schwarz & Krauth
Rachf., Jnh . Käthe Rätz,
Karlsruhe . Die Firma ist
erloschen . 18. 1 . 29.

6 . E . Spielmann & Co.,
Karlsruhe . Die Gesell -
schaft ist aufgelöst . Die
Firma ist erloschen . 19. 1 .
1929 .

Amtsgericht Karlsruhe .
Kehl . O .383

Handelsregister . Firma
Lanz & Co. Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Kebl : Durch Beschlutz
der Generalversammlung
vom 7. Dezember 1928
würbe bas Stammkapital
auf 50 000 Ml erhöht und
ber Gesellschaftsvertrag

dementfprechenb geänbert .
Kehl , 9 . Januar 1929.
Bad . Amtsgericht .
Mannheim . O .392

Handelsregistereinträge
vom 9. Januar 1929 :
Leopold Weill , Mann -

heim : Dem Hans Schin -
nerer , Lubwigshafen a .Rh .,
ist Prokura erteilt . Der
Geschäftszweig ist jetzt :
Röhrengrohhandlung .

Kaufhaus Tattersall H .
& F . Better , Mannheim :
Die Gesellschaft ist aufge -
löst . Das Geschäft ist mit
Aktiven und Passiven unb
samt der Firma auf Kauf -
mann Heinrich Vetter in
Mannheim übergegangen ,
der es als alleiniger In -
haber unter der bisheri -
gen Firma weiterführt .
Der Frieda Vetter geb.
Müller in Mannheim ist
Prokura erteilt .

Handelsdruckerei Katz
Alfred Katz, Mannheim :
Kaufmann Dr. Georg
Hirschfeld in Mannheim
ist in das Geschäft als
persönlich haftender Ge -
fellfchafter eingetreten . Die
offene Handelsgesellschaft
hat am 10. November 1928
begonnen .

Werbe - Büro Heinrich
Dückert , Mannheim : Die
Firma ist erloschen .

Radio - Lehmann & Co.,
Mannheim . Persönlich haf -
tende Gesellschafter sind
Hugo Waldmann , Kauf -
mann , und Karl Lehmann ,
Ingenieur , beide in Mann -
heim . Die offene Handels -
gesellschaft hat am 15. No -
vember 1928 begonnen .
Der Karl Lehmann Ehe -
frau , Erna geb . Wald -
mann in Mannheim , ist
Prokura erteilt .

Bafrako , Frachten - Kon-
troll - Gesellschaft mit be -
schränkte » Haftung , Mann¬
heim . Der Gesellschafts -
vertrag der Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
ist am 10. Dezember 192»
festgestellt . Gegenstand des
Unternehmens ist die Füy -
rung eines Frachten - Kon -
troll - und Versicherung ? -
Vermittlungs - Geschäfts .
Die Gesellschaft ist berech -
tigt , sich an ähnlichen Fir -
men und an solchen Fir -
men , deren Geschäftszweck
mit dem ihrigen in einem
wirtschaftlichen Zusammen -
hang steht , zu beteiligen .
Das Stammkapital be-
trägt 20 000 Ml . Geschäfts -
führer find Friedrich Wein -
mann , Direktor , Mann -
heim , Otto Heinrich Hör -
muth , Direktor , Mann -
heim , und Friedrich Haase ,
Kaufmann . Braunschwelg .
Zum Prokuristen ist Ber -
thold Weiß . Mannheim ,
bestellt . Je zwei Ge -

oder ein Ge -
chäftsführer zusammen

mit einem Prokuristen
sind zur Vertretung der
Gesellschaft berechtigt . Von

den Geschäftsführern
Friedrich Weinmann und
) tto Heinrich Hormuth ist

jeder berechtigt , die Ge -
sellschaft allein zu vertre -
ten . Als nicht eingetra -
en wird veröffentlicht :
Sie Bekanntmachungen der

Gesellschaft erfolgen durch
ben Deutschen Reichsanzei¬
ger . Geschäftslokal : Au -
gusta -Anlage 18.

F . Grohe Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Mannheim : Hans Grei -
nert , Kaufmann , Mann -
heim , ist zum Geschäfts -
führer bestellt .

Ala Anzeigen - Aktien -
gesellschaft Zweignieder¬
lassung Mannheim in
Mannheim als Zweignie -
berlassung ber Ala Anzei¬
gen - Aktiengesellschaft in
Berlin : Die Generalver -
fammlung vom 9 . Juli
1928 hat bie Erhöhung bes
Grunbkapitals um bis zu
1000 000 Ml beschlossen.
Amtsgericht Mannheim .

F . -G . 4.

Überlingen . O .384
Handelsregister Abt . A

Bb . I O . - Z . 62, Firma
Karl Graf in Überlingen .
Inhaber : Joses Schey ,
Kaufmann , und bessen
Frau Maria geb . Freystet -
ter in Überlingen (Päch
ter ) . Die Prokura bi
Theresia Graf ist erloscht
Den 9 . Januar 1929 . Bad
Amtsgericht Überlingen .

Oberkirch , Baden . O .406
Handelsregistereintrag .

Progreßwerk Oberkirch ,
Aktiengesellschaft in Sta -
delhofen (Baden ) : Die
Gesamtprokura des Ernst
Eßlinger und Hans Kern
ist erloschen . Alfred Maier
ist aus dem Vorstand aus -
geschieden . An dessen
Stelle sind Ernst Eßlin -

,et und Hans Kern zu
Zorstandsmitgliedern be-

stellt worden . Jedes der
beiden Vorstandsmitglie -
der , Ernst Eßlinger und
Hans Kern , ist nur in Ge -
meinschaft mit einem wei -
teren Vorstanbsmitglied
zur Vertretung u . Zeich-
nung der Aktiengesellschaft
berechtigt . Nach dem Be -
schluß der Generalver -
sammlung vom 24. No -
vember 1928 ist das Grund -
kapital auf 106 000 Ml
herabgesetzt worden .

Oberkirch , 11 . Jan .1929.
Bad . Amtsgericht .

Offenburg . O .39S
Haiddelsregistereintrag

Abt . B Band I O . -Z . 2
zu Firma Kronenbrauerei
Aktiengesellschaft Offen -
bürg . Durch Beschluß des
Aufsichtsrats vom 3 . Ja -
nuar 1929 wurde Direktor
Leopold Fleckenstein in Of -
fenburg zum Vorstands -
Mitglied bestellt mit der
Bestimmung , daß er er -
mächtigt ist, bie Firma ge-
meinsam mit einem zwei -
ten Vorstandsmitglied ,

oder einem Prokuristen ,
oder einem Handlungsbe -
vollmächtigten zu vertreten .
Offenburg , den 17. Ja »
nuar 1929. Badifches Amts -
gericht .
Philippsbnrg . 0 .408

In das Handelsregister
B ist heute bei der unter
O .-Z . 10 eingetragenen
Firma Kappel » & Flcig
G . m . b. H ., Holzgroß -
Handlung in Neudorf bei
Graben , Baden , eingetra -
gen worden : Die Firma
wird von Amts wegen ge-
löscht.

Philippsbnrg , 17. Jan .
1929 . Bad . Amtsgericht .

Billingen . Baden . O .405
Handelsregistereinträge .
1 . A Bd . I O .-Z . 15 ,

Firma Martin Oberle ,
offene Handelsgesellschaft
in Villingen : Wilhelm
Oberle in Villingen ist
als persönlich haftender
Gesellschafter aus der Ge -
sellschaft ausgetreten .

2. A Bd . II O .-Z . 139,
Firma Martin Oberle ,
offene Handelsgesellschaft
in Villingen : Martin
Oberle jung , Kaufmann ,
Alois Oberle , Kaufmann ,
Johanna Oberle , ledig ,
Gertrud Oberle , ledig , alle
in Villingen , sind als per -
sönlich haftende Gesell -
schafter in die Gesellschaft
eingetreten . Zur Ge -
fchäftsführung ist ber Ge¬

sellschafter Kaufmann
Martin Oberle alt in Villin -
gen allein berechtigt . Die
übrigen Gesellschafter sind
von der Geschäftsführung
ausgeschlossen .

Villingen , 9 . Jan . 1929.
Bad . Amtsgericht I .

Rastatt . O .404
Handelsregistereintrag

zur Firma Andreas Adam
in Muggensturm : Die
Firma ist geändert in A.
Si K . Adam . Offene Han-
delsgesellsch . Karl Adam ,
Schlossermeister in Mug -
gensturm , ist in das Ge -
schäft als persönlich haf -
tender Gesellschafter ein -
getreten . Die Gesellschaft
hat am 1. Januar 1928
begonnen . 8. Jan . 1929.
Amtsgericht Rastatt .

BllWes Landestheate .
Dienstag , 22 . Januar

*G14 Th .-@em . 351—500
Zu Lessings 200 . GeburtS,

tag

von Lewing
Regie : von der Trenck

Mitwirkende : J
Bertram , Ermarth , Frau «
endorfer , Brand , Herz .

Höcker, Just , Prüfer ,
Schulze

Anfang 191/, Ende 22' /,
Preise A (0,70 - 5,00 MO

Mi .. 23 . Jan -,
Der Barbier von Bagdad»

Do -, 24 . Jan .,
Herr Lamberthier,

Fr ., 25 . Jan ., Boccaccio,
Sa ., 26 . Jan ., König Htm,
So -, 27 . Jan ., nachmittags :

Die Aftikanerin , abends :
Zum erstenmal :

Schneider Fips , hierauf :
Uraufführung : Tanzsmte .

Im Konzerthaus :
Hurra — ein Junge,

Mo ., 28 . Jan ..
6. Sinfonie -Konzert.

Die ., 29 . Jan ., einmaliges
Gastspiel Paul Wegen« mit

seinem Ensemble :
Di « Raschhoffs

Druck G . Braun , Karlsruhe
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